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Von der Unsitte, beim Essen zu lesen

Alfons schtimmt das daß du jetz en Schnauz heigisch?"

Man sagt es wohl,
doch man spricht nicht darüber

dafj eine an die «grofje Glocke»
gehängte «gute Tat» sehr an Klang
einbüfjf;

dafj sogenannte «hohe Tiere» einmal
klein waren, ja, dafj es sogar sehr
«hohe Tiere» gibt, die trofz ihrer
Höhe noch kleiner wurden;

dafj Millionen von Menschen wieder in
der Sklaverei leben und sterben
müssen;

dafj eine Ehe nur so lange nicht
«reparaturbedürftig» ist, als beide
Ehepartner kleine Risse im Mauerwerk
sofort ausbessern;

dafj ein guter Leumund keine
Versicherung gegen schlechte Taten des
gut Beleumdeten isf;

dafj das «schwache Geschlecht» im
umgekehrten Verhältnis seiner Schwäche
stark ist;

dafj Kriegsflugzeuge und ebenfalls
gewisse andere Waffenarfen schneller
veralten als ein Abreißkalender;

dafj schon Kinder eifersüchtig darüber
wachen, wer das gröfjere Sfück
Kuchen bekommt;

dalj Geburtstage der Diktatoren
entschieden eine dynamischere Ausstrahlung

haben, als solche von Monarchen;

dafj eine grofje Anzahl von Menschen
erloschenen Vulkanen gleicht, dafj
sich aber diese Menschen trotzdem
einbilden, feuerspeiende Berge zu
sein;

dafj Diplomafie manches Stück von
Charakter über Bord werfen mufji wenn
sie erfolgreich sein will.

dafj selbst Staaten eine ungeheure
Scheu vor Schuldenrückzahlung
haben;

dafj eigentlich mit jedem neuen Tag
auch ein neues Jahr beginnen kann,
aber es ist einfacher, gute Vorsätze
und dergleichen auf den ersten
Januar zu verlegen. FFB
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